
 

 

Deutschland ist integraler Bestandteil des Sicherheitsraums der Europäischen Union. In die-

sem Zusammenhang ist es die Aufgabe der DHPol die Studierenden auf ihre zukünftige Auf-

gabe in einem Raum der Freiheit, Sicherheit und Gerechtigkeit vorzubereiten. 

Ressourcen als solches sind ein knappes Gut, so dass Partnerschaften, insbesondere auf euro-

päischer Ebene, ein adäquates Mittel darstellen, die Aus- und Fortbildung von Polizei- und 

Strafverfolgungsbeamten auf hohem Niveau zu halten und sicherzustellen, dass entsprechende 

Anforderung der Sicherheitslage entsprechende Konzepte und Lösungsstrategien vorliegen. 

Obwohl ein erstes Augenmerk auf einer Kooperation im europäischen Raum liegt, darf man 

sich globalen Herausforderungen der Kriminalpolitik nicht verschließen, so dass auch globale 

Aspekte von Deutschem Interesse sein können, so ist auch das bisherige Engagement der 

DHPol hinsichtlich der Ausbildung Afghanischer Polizeibeamter im Rahmen eines Manage-

ment- und Führungsfähigkeiten Seminars zu verstehen (siehe hierzu: Ausbildung Afghani-

scher Polizeibeamter) oder die Verknüpfung mit Polizeiakademien als Brückenköpfe im ame-

rikanischen Raum (Führungskräfte der Dominikanischen Nationalpolizei) 

Im Rahmen der Kooperation mit Chinesischen Polizeiuniversitäten wurden in einem ersten 

Schritt Studierendenfahrten organisiert. Im Rahmen dieser vertrauensbildenden Maßnahme 

wurde die Kooperation weiter vertieft, so dass mittlerweile hiesige Lehrende regelmäßig als 

Gastdozenten nach China eingeladen werden. Letztendlich führten diese Maßnahmen auch zu 

einem Doktoranden Projekt der DHPol mit einer Mitarbeiterin einer Chinesischen Polizeiuni-

versität. 

Im Rahmen des European Joint Master Programmes  hat die DHPol die wesentliche Vorarbeit 

geleistet und ist aktuell verantwortlich für das Modul 6. Diese strategische Partnerschaft dient 

insbesondere der Verknüpfung mit anderen europäischen Partnern über einen längeren Zeit-

raum, hierbei werden u.a. die Rollen Leader/Supporter in Folgezyklen getauscht, um eine 

gleichmäßige Einbindung aller Partner zu gewährleisten. 

 

Bislang hat sich die DHPol nicht an Erasmus+ Programmen aktiv beteiligt. Durch eine strate-

gische Neuausrichtung soll insbesondere der Bereich der Freien Universitäten als Partner in 

Europa, mit in die noch zu fixierende Internationalisierungsstrategie aufgenommen werden. 

  

https://www.dhpol.de/de/aktuelles/neuigkeiten/neuigkeiten2015/neuigkeiten_2015.php?p=2,1)
https://www.dhpol.de/de/aktuelles/neuigkeiten/neuigkeiten2015/neuigkeiten_2015.php?p=2,1)
https://www.dhpol.de/de/aktuelles/neuigkeiten/neuigkeiten2015/neuigkeiten_2015.php?p=2,1)
https://www.cepol.europa.eu/sites/default/files/european-joint-master-programme-brochure.pdf


Die Werte der DHPol sind festgelegt als 

 Richtungweisend 

 Weltoffen 

  Integrativ 

  wertebewusst. 

Dieses bedingt, dass man sich den Herausforderungen der Modernen Welt stellt und die Ver-

knüpfung global, europäisch, institutionell und individuell vorantreibt. 

Hierzu gehört unter anderen, dass 

 die Bündelung polizeirelevanter Forschungsansätze zur Etablierung der Polizeiwissen-

schaft als eigene Disziplin eine wichtige Aufgabe der DHPol ist, 

 die bestmögliche einheitliche Qualifizierung des Personals der höheren Führungsebe-

nen der Polizei gewährleistet ist, 

 eine enge Verflechtung von Theorie und Praxis besteht, 

 die DHPol ein nationales und internationales Forum der Diskussion und Reflexion für 

polizeiliche Führungskräfte darstellt. 


